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Wolfsburger Nordkopf:
Zwei Standorte für Busbahnhof in der Prüfung

Ein Mix aus Variante eins und zwei soll weiter verfolgt werden – Politische Beratung nach der Sommerpause

Wolfsburg.DerweitereFahrplan
für die Entwicklung des Nord-
kopfs steht: Ein Gremium aus
Expertinnen und Experten so-
wie Vertreterinnen und Vertre-
tern von Politik und Verwaltung
sowie Fachleuten hat empfohlen,
auf Basis der von Henning Lar-
sen Architects (HLA) erstellten
Variante 2 einen städtebaulichen
Entwurf weiterzuentwickeln
unddiesenmitwesentlichenEle-
menten ausVariante 1 zu kombi-
nieren. In dieses städtebauliche
Konzept fließen weitere Anre-
gungen undWünsche aus der öf-
fentlichen und nicht-öffentli-
chen Diskussion ein.
„Der Nordkopf sollte Wolfs-

burgs Visitenkarte im Wettbe-
werb mit anderen attraktiven
Standorten werden und Strahl-
kraft auf die Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt und solche,
die es noch werden wollen, ent-
falten. Deshalb müssen wir uns
jetzt die Zeit nehmen, die es für
eine richtig gute Stadtentwick-
lung braucht“, betont Oberbür-
germeister Dennis Weilmann.
Im Besonderen sollen parallel

zwei verschiedene Standorte des
Zentralen Omnibusbahnhofs
(ZOB) auf ihre Machbarkeit hin
überprüft werden, was etwas
Zeit braucht. Der eine mögliche
Standort befindet sich vis-à-vis
des phaeno,wie inVariante 2 bis-
her vorgesehen. Der andere
grenzt an den Hauptbahnhof,
wie aktuell in Variante 1 geplant.
Variante 3 hat dasGremium aus-
geschlossen.
In den kommenden Wochen

werdendeshalbnocheinmalpla-
nerische Anpassungen vorge-
nommen.DasVotumder Bürge-
rinnen und Bürger fließe dabei
ebenso einwie die Rückmeldung
von Politik, Verwaltung, hiesi-
gem Handel, Anliegerinnen und
Anliegern. Außerdem Anregun-
gen von externen Fachleuten –
darunter Verkehrs-, Land-
schafts- und Stadtplanern sowie
aus Wirtschaft und Handel. Be-
rücksichtigung finden dabei in
jedem Fall der Wunsch nach
mehrGrün im gesamten Bereich
des Nordkopfs sowie eine ver-
besserte Anbindung des Desig-
nerOutletWolfsburg (DOW) an

die Wolfsburger Innenstadt.
Nach der Sommerpause geht

das städtebauliche Konzept in
die politische Beratung. Sobald
es einen Beschluss gibt, sucht die
Stadt Wolfsburg Investoren für
die Realisierung des neuen urba-

nen Nordkopfquartiers Mitte.
Auf sechs Hektar Fläche sollen
zwischen dem Hauptbahnhof
über die Bahnhofspassage bis
hin zur Porschestraße Handel,
Gastronomie und Kultur, Büro-
und Wohnflächen sowie Tech-

nologie- und Kreativwerkstätten
entstehen.
DenAufstellungsbeschluss für

denBebauungsplanhatte derRat
im Juni 2023 gefasst. Ein Sat-
zungsbeschluss soll im dritten
Quartal 2025 erfolgen.

„drehscheibe“: die Variante 2 bildet die grundlage für die Planungen am nordkopf.
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